
Hintergrund
In Zeiten von Klimawandel und globaler Um-
weltkrise müssen Herausforderungen wie die 
fortschreitende Urbanisierung im Einklang mit 
der Natur gelöst werden – und nicht mehr auf 
ihre Kosten. Städtische Grünflächen wie Parks 
sind hierbei zu einem wichtigen Instrument in 
Wissenschaft und Praxis geworden. Ihre Er-
haltung, Verbesserung und räumliche Erwei-
terung bringen viele Vorteile für die urbane 
Gesundheit. Ein Zugang zu städtischem Grün 
für alle Stadtbewohnenden, der ganz unter-
schiedlichen Ansprüchen gerecht wird, ist von 
entscheidender Bedeutung, um Quartiere mit 
hoher Lebensqualität zu schaffen. Die Identi-
fizierung der verschiedenen Bedürfnisse von 
Stadtbewohnenden, von Nutzungsbarrieren 
und zukünftigen Potenzialen städtischer Grün-
flächen auf wissenschaftlicher Grundlage hilft 

der Stadtplanung, den Herausforderungen des 
globalen Wandels zu begegnen und gleichzei-
tig die Gesundheit von Mensch und Umwelt zu 
fördern. Das interdisziplinäre Forschungspro-
jekt GreenEquityHEALTH geht auf diesen Be-
darf ein, indem es eine Vielzahl von Methoden 
anwendet, um die Funktionen von Grünflächen 
in der Stadt Leipzig zu untersuchen. Die Hit-
ze- und Dürreperioden der letzten Jahre, das 
schnelle Bevölkerungswachstum und der de-
mographische Wandel mit Alterung und Indivi-
dualisierungsprozessen sind große Herausfor-
derungen für Leipzig. Die Stadtverwaltung hat 
die wichtige Rolle der städtischen Grünflächen 
bei der Bewältigung dieser Herausforderungen 
erkannt und bezieht die Forschungsergebnisse 
von GreenEquityHEALTH in ihre Arbeit ein.
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Parknutzung, Nutzungsbarrieren und Funktionen von Grünflächen bei Hitze
Der schon lange bestehende Friedenspark mit 
seinem alten Baumbestand und der eher neue 
Lene-Voigt-Park, der auf einer ehemaligen Eisen-
bahnbrache entwickelt wurde, und eher junge 
Bäume und weitläufige Rasenflächen aufweist, 
waren zentraler Untersuchungsgegenstand un-
seres Projektes: So konnten wir feststellen, dass 
die Menschen ihre Parknutzung während der 
Sommerhitze anpassen und unterschiedliche 
Aktivitätsmuster zwischen den Parks aufzeigen 
– im schattigen Friedenspark wird z.B. häufiger 
gejoggt als im Lene-Voigt-Park (Details in Ka-
bisch & Kraemer 2020). Wir konnten außerdem 
zeigen, dass ältere Menschen bei einem Besuch 
im Friedenspark von einem größeren Erho-
lungseffekt bzw. einer höheren Stressreduktion 
als im Lene-Voigt-Park profitieren (für Details 
siehe: Kabisch et al. 2021a). In einer Befragung 

im Sommer 2019 konnten wir feststellen, dass 
der Friedenspark aufgesucht wird, um insbe-
sondere Natur zu erleben, während der Lene-
Voigt-Park eher für soziale Aktivitäten genutzt 
wird. Wir konnten fast 140 Aussagen der Teil-
nehmenden zur Rolle von Parks bei Sommer-
hitze den etablierten Ökosystemdienstleistun-
gen zuordnen. Kühlung und Erholung wurden 
am häufigsten genannt. Gleichzeitig wünschten 
sich die Befragten eine bessere Verfügbarkeit 
von Trinkbrunnen und öffentlichen Toiletten. 
Frauen schätzten Sicherheitsaspekte in beiden 
Parks schlechter ein als die männlichen Befrag-
ten. All dies sollte bei der zukünftigen Planung 
städtischer Grünflächen berücksichtigt werden. 
Für Details siehe Kabisch et al. 2021b.

Vergleich der Regulierungsfunktion von Luftqualität in Abhängigkeit von 
Parkstruktur und städtischem Umfeld
Hitzestress und Luftverschmutzung gefährden 
die Gesundheit in Städten, insbesondere wenn 
beide Faktoren gleichzeitig auftreten. Vor dem 
Hintergrund zunehmender Hitzeperioden ge-
winnt die Regulierung von Luftqualität durch 
städtische Parks an Bedeutung. Um robuste, 
quantitative Daten zu dieser wichtigen Funk-
tion städtischer Grünflächen zu generieren, 
haben wir im Juni 2019 strukturierte mobile 
Luftqualitätsmessungen mit tragbaren Senso-
ren durchgeführt und die Konzentrationen von 
Feinstaub und Ruß mit Parkeigenschaften und 
dem räumlichen Kontext der Parks in Beziehung 
gesetzt. Unsere Ergebnisse bestätigen die An-
nahme, dass die Struktur und Zusammenset-
zung der Vegetation eines Parks entscheidend 
für die Regulierungsfunktion der Luftqualität 
ist. Im Vergleich zu den weiten Freiflächen im 
Lene-Voigt-Park korrespondierten die dichte 
Strauchvegetation und die großen, alten Bäu-
me entlang der Parkgrenzen des Friedensparks 
mit niedrigeren Partikelkonzentrationen inner-
halb des Parks. Die Trockenheit sowie Schwä-

Fotos: Lene-Voigt-Park im Sommer 2019 und unser Befragungsteam (Fotos: GreenEquityHEALTH team).

Fotos: Lufttemperaturmessgerät und Nadja mit 
Luftqualitätsmessgerät (PM) welches über ein Smartphone 
verbunden ist und aktuelle Werte anzeigt (links). Messstation und 
Verkehrsumgebung Friedenspark (rechts oben). Lene-Voigt-Park 
während der Luftqualitätsmessungen im Sommer 2019. Fotos 
GreenEquityHEALTH-Team.



GreenEquityHEALTH-Film
Bei GreenEquityHEALTH betrachten wir die 
städtischen Grünflächen in ihrem größeren Zu-
sammenhang. Wir erkennen den wachsenden 
Informationsbedarf von Stadtplaner:innen, Ent-
scheidungsträger:innen und Stadtbewohnen-
den, um die Gesundheit von Bevölkerung und 
Ökosystemen zu verbessern. Um anschauliche 
Beispiele für Grünflächenprojekte und unse-
re Forschungsergebnisse in Leipzig zu zeigen, 
haben wir unseren GreenEquityHEALTH-Film 
„Leipzig – Eine wachsende Stadt reagiert auf 
globale Veränderungen“ produziert. Um das 
Video anzusehen, scannen Sie einfach den QR-
Code oder folgen Sie dem Link!

Entwicklung eines 
standardisierten 
Instruments zur Bewertung 
der Potenziale von 
Grünflächen
Wir haben ein standardisiertes 
GIS-basiertes Werkzeug entwickelt, 
das die Eigenschaften von Grünflä-
chen ganzheitlich bewertet, um u.a. 
die Daten- und Entscheidungsgrund-
lage für Stadtplanung und Politik zu 
verbessern. Unser interaktives Tool 
umfasst mehr als 30 Indikatoren für 
ökologische und gebaute Struktur- 
elemente in Grünflächen, aber auch 
für ihren räumlichen Kontext, d.h. 
die Einbettung in die unmittelbare 
infrastrukturelle, ökologische und so-
zioökonomische Umgebung. Dieses 
Analysewerkzeug wurde auf fast 250 
Parks in unserer Modellstadt Leipzig 
angewandt und kann zukünftig bei 
der Bewertung des aktuellen Zu-
stands von Grünflächen helfen, aber 
auch bei der Identifizierung unge-
nutzter Potenziale für Management 
und Planung. Das Web-GIS kann 
interaktiv erkundet werden und ist 
frei zugänglich unter [https://arcg.
is/0GXafX] oder den rechts abgebil-
deten QR-Code. 
Details in Kraemer & Kabisch 2021.

Abbildung: Beispiel des 
Friedensparks, wie dieser im 
interaktiven Tool dargestellt 
wird.

chung und Schädigung der Vegetation durch 
die Hitze und lange Trockenphase im Sommer 
2019 könnten ebenfalls zu verstärkten Staube-

missionen und verminderter Filterung der Luft 
durch die Vegetation geführt haben. Für De-
tails siehe Kabisch et al. 2021c.
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